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Vorbereiten: 
Dario Caviezel und 
sein Weg zur neuen 
Saison. SEITE 12

Starten:  
Tuggen und Michele 
Polverino sind 
startklar. SEITE 11

R E K L A M ER E K L A M E

Zürcherstrasse 24, 8853 Lachen
T 055 442 17 77

Wägitalstrasse 43, 8854 Siebnen
T 055 440 36 63

info@auto-heuberger.ch 
www.auto-heuberger.ch

Unsere Kunden  
suchen Objekte.  

Auch EXKLUSIVE!
Kostenlose Beratung/Bewertung!

Verkauf • Vermietung • Verwaltung

Uetliburg SG
055 440 45 55

Menschenhandel für Online-Betrug nimmt zu
Hunderttausende Menschen werden 
nach Angaben der UN-Organisation 
für Migration (IOM) jedes Jahr von 
Menschenhändlern für Online-Betrug 
missbraucht. Sie würden unter fal-
schen Versprechungen gut bezahlter 
Arbeit ins Ausland gelockt, dort einge-
sperrt, überwacht und gezwungen, an 
betrügerischen Maschen teilzuneh-
men. Zum Welttag gegen Menschen-
handel (30. Juli) hat die IOM eine neue 

Strategie vorgelegt, um Menschen vor 
dieser Ausbeutung zu schützen.

Die IOM bezeichnet dieses Vorge-
hen krimineller Banden als eine der 
am schnellsten wachsenden Men-
schenhandelsformen. Die Zahlen stie-
gen seit zwei, drei Jahren rasant, sagte 
IOM-Chefin Amy Pope. Sie geht davon 
aus, dass rund 300 000 Menschen welt-
weit in solchen Zentren arbeiten. Neu 
sei, dass diese Banden gezielt Men-

schen mit guter Bildung suchten, sagte 
Pope. Früher ging es Menschenhänd-
lern oft um Menschen mit wenig 
Schulbildung, die im Ausland zur Pros-
titution oder Zwangsarbeit gezwungen 
werden. Opfer der Betrügereien sind 
Menschen in aller Welt, denen etwa 
Probleme mit ihrem Bankkonto vorge-
gaukelt werden, um an Passwörter zu 
kommen, um dann die Konten leerzu-
räumen, sagte Pope. (sda/red)

Wald soll statische 
Grenzen erhalten
Mit einer knappen Mehrheit nahm der 
Schwyzer Kantonsrat eine Motion an, 
welche die Einführung von statischen 
Wald grenzen fordert. Der Regierungs-
rat hatte die Ablehnung empfohlen. 
Statische Waldgrenzen würden mehr 
Rechtssicherheit bringen, sagen die 
Befür worter. Kritiker bemängeln die 
Kosten und fürchten um den Wald-
schutz. Kürzlich endete die Vernehm-
lassung zur Teilrevision des Wald-
gesetzes. (rm)

Bericht Seite 7

Schwyzer Lernende 
arbeiten in Tansania

Drei Maurerlernende der Föllmi AG ma-
chen sich bald auf einen einzigartigen 
Auftrag: Sie bauen während sieben Ta-
gen zusammen mit neun weiteren Ler-
nenden einen Kindergarten in Ngateu, 
Tansania. Die Lernenden freuen sich 
auf die Aufgabe, haben jedoch auch 
einen gewissen Respekt davor. (red)
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Im Bezirk Höfe kommts mitten 
im Sommer zur Kampfwahl
Mariola Bonzani (SVP) und Ulrich Züger (Unabhängige) durchkreuzen das Comeback von Guy Tomaschett (SP).

Andreas Knobel

D ie Bezirks- und Gemeinde-
wahlen vom April schei-
nen längst in weite Ferne 
gerückt. Die Gewählten 
sind alle seit Anfang Juli 

offiziell im Amt. Nun folgen jedoch 
noch einige wenige Ersatzwahlen, die 
am 27. September anstehen.

Spannender Dreikampf im Bezirk
In der Gemeinde Wollerau, in der ein 
Gemeinderatssitz vakant ist,  stehen 
sich Désirée Schneider (IG FWW) und 
Kurt Kühnis (SVP) gegenüber. Im Bezirk 

Höfe, wo es einen Sitz im Bezirksrat zu 
besetzen gilt, kommt es eher überra-
schend zu einer Kampfwahl. So nimmt 
wie schon im April angekündigt der 
damals abgewählte SP-Bezirksrat Guy 
Tomaschett einen neuen Anlauf. Weil 
sein Rauswurf auch überparteilich 
durchaus bedauert wurde, konnte 
Tomaschett auf ein Comeback hoffen. 
So wurde eher angenommen, dass der 
63-Jährige als einziger Kandidat in stil-
ler Wahl bestätigt werden und dann 
auch sein angestammtes Ressort Bil-
dung zurückerobern könnte.

Diese Hoffnung hat sich mit der 
Veröffentlichung der offiziellen Kandi-

datenliste jäh zerschlagen: Die SVP- 
Basis beharrt nämlich auf einer demo-
kratischen Ausmarchung und stellt die 
51-jährige Mariola Bonzani ins politi-
sche Schaufenster. Dies ruft postwen-
dend die IG Unabhängige Wähler Frei-
en bach auf den Plan, die den 50-jähri-
gen Ulrich Züger ins Rennen schickt.

Guy Tomaschett dürfte es allein mit 
seiner kleinen SP-Hausmacht schwer 
haben. Er droht zwischen den mächti-
geren Parteien aufgerieben zu werden. 
Oder wird er am Ende doch als lachen-
der Dritter dastehen?

Bericht Seite 2

Entweder wird 
Guy Tomaschett 
zwischen den 
Fronten aufgerieben, 
oder er steht als 
lachender Dritter da.

Jacqueline Gasparoli Bild: fko

Viel zu tun  
in der Badi Bäch
Für Badis ist der Sommer 2026 ein Ge-
schenk. Jacqueline Gasparoli führt die 
Badi Bäch seit drei Jahren – zu jam-
mern gebe es derzeit nichts. Dafür viel 
Arbeit – obwohl es wegen der Sommer-
ferien aktuell etwas ruhiger sei. Klar 
ist: Das Strandbad ist idyllisch und 
fami liär – aber längst kein Geheimtipp 
mehr. Im Gespräch erzählt sie, wie die 
Badi plötzlich auf TikTok trendete, wel-
che Abfallberge sie zeitweise wegschaf-
fen musste und warum sie im Hinblick 
auf die nächste Hitzewelle überlegt, 
am Nachmittag auf Selbstbedienung 
umzustellen. (fko)

Interview Seite 7

Was beschäftigt  
die Schwyzer?

Krieg, steigende Krankenkassenprä-
mien, Versorgungsknappheit und Kli-
mawandel: Für Schwyzerinnen und 
Schwyzer gibt es einige Punkte, die 
 ihnen im Alltag Sorgen bereiten. Eine 
repräsentative Umfrage zeigt nun, wel-
che Themen die Schwyzer Bevölke-
rung – ob jung oder alt – am meisten 
beschäftigen und wie sich dies im Ver-
gleich zu den Vorjahren verändert hat. 
Darüber hinaus hat es eine neue Sorge 
auf die vorderen Ränge der Liste ge-
schafft, die bisher kaum grosse Beach-
tung fand. (red)

Bericht Seite 3

Zwischen 
Chips und 
Jackpot
Seit 27 Jahren arbeitet 
Anastasios Zappidis 
als Croupier. Im Swiss 
Casino Pfäffikon sorgt er 
für einen reibungslosen 
Spielbetrieb – und erlebt 
dabei immer wieder 
Geschichten, mit denen 
er nicht gerechnet hätte. 

Sommerserie Seite 5

 Bild: Irene Lustenberger
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WOLLERAU

1.-August-Feier  
auf dem Becki

Die Alte Garde Wollerau ist für die 
Wollerauer 1.-August-Feier bereit. Mit 
sehr hoher Wahrscheinlichkeit wird 
die Feier am Samstag, 1. August, auf 
dem Becki stattfinden. Sollte witte-
rungsbedingt die Feier kurzfristig auf 
den Schulhausplatz Dorfmatt/
Runggelmatt verschoben werden, 
wird dies auf der Website alte-garde.
info/august-feier/ ab Freitag, 31. Juli, 
publiziert. Unabhängig vom Standort 
gilt: Wie in den Vorjahren ist der Start 
der Feierlichkeiten auf 19 Uhr ange-
setzt. 

Nach dem Eindunkeln wird allen 
Kindern ein Lampion abgegeben. Die 
Alphorngruppe Hornig Wollerau um-
rahmt die Feier musikalisch. Auf-
grund der anhaltenden Trockenheit 
wird dieses Jahr auf das Höhenfeuer 
verzichtet.
 Alte Garde Wollerau

FREIENBACH

Leutschering lädt zum  
1.-August-Hock

Der Ortsverein Leutschering Freienbach 
organisiert für die Bewohner ein locke-
res 1.-August-Treffen. Nachdem in den 
letzten Jahren die geplanten Anlässe 
aufgrund ungünstiger Wettervorhersa-
gen abgesagt werden mussten, wird 
dieses Jahr das Treffen stattfinden: bei 
guter Witterung in der Seeanlage 
Pfarrmatte, bei unsicherem Wetter in 
der Schulanlage Schwerzi. 

Der Leutschering-Vorstand stellt 
Tische und Bänke zur Verfügung und 
organisiert eine kleine Festwirtschaft. 
Würste vom Grill, Brot und Getränke 
werden angeboten. Ziel ist es, den 
Freienbachern Gelegenheit zu bieten, 
den Nationalfeiertag in gemütlich-ge-
selligem Kreis zu verbringen. Auch 
Nichtmitglieder des Vereins sind herz-
lich willkommen.

In Anbetracht der Trockenheit 
wird kein Augustfeuer entfacht. Die 
Besucherinnen und Besucher werden 
gebeten, Feuerwerkskörper zu Hause 
zu lassen. Das Treffen startet ab 
19 Uhr. Auskunft über den Ort der 
Durchführung findet man auf der 
Website leutschering.ch. Der Vorstand 
des Leutscherings freut sich, wenn 
viele Daheimgebliebene der Einla-
dung Folge leisten.
 Leutschering Freienbach
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SCHÜBELBACH

Prävention:  
Sicher auf den Beinen

Stürze im Alter sind häufig und kön-
nen schwerwiegende Folgen haben – 
doch richtiges Fallen kann Verlet-
zungen deutlich reduzieren. Der 
Fachvortrag «Sicher auf den Beinen 
– praktische Sturzkompetenz» und 
der interaktive Workshop «Wie ver-
meide ich Verletzungen» vermitteln 
praxisnahes Wissen zur Sturzprä-
vention und stärken die Selbstkom-
petenz. Dank der Unterstützung des 
Sturzzentrums sind beide Angebote 
kostenlos.

Der Fachvortrag vom 10. August 
kann ohne Anmeldung besucht wer-
den und richtet sich an interessierte 

ältere Menschen sowie an Fachper-
sonen und Organisationen im Al-
tersbereich. Er startet um 14.30 Uhr 
und findet in der Mehrzweckhalle 
Schübelbach Dorf (oberhalb des Kin-
dergartens) statt. Anmeldungen für 
den Workshop vom 24. August im 
Foyer Stockberg Siebnen (von 14.30 
bis 16 Uhr) sind an die Fachstelle Al-
ter, Telefon 055 450 56 86 oder E-
Mail altersarbeit@schuebelbach.ch, 
zu richten. 
 Gemeinde Schübelbach

ALTENDORF

Preisjassen  
im «Mülibach»

Am Freitag, 31. Juli, findet ab 14 Uhr 
das Preisjassen im Restaurant Müli-

bach in Altendorf statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht nötig. (eing)

SCHINDELLEGI

Berggottesdienst  
auf dem Rossberg 

Der Seelsorgeraum Berg organisiert 
am Sonntag, 16. August, um 10.30 Uhr 
einen Berggottesdienst auf dem Ross-
berg (bei Schlechtwetter in der Kirche 
St. Anna). Musikalisch begleitet wird 
der Gottesdienst durch das Jodelchörli 
Schindellegi. 

Ein Shuttlebus fährt ab der Kirchen-
treppe Schindellegi ab 9 Uhr (letzte 
Fahrt ist um 10.10 Uhr). Im Anschluss 
gibt es einen Apéro und Wurst vom 
Grill. Die Teilnahme und Busfahrt sind 
kostenlos. (eing)

Neuer Spielplatz
Der Spielplatz beim Spielweg in 
Siebnen ist in die Jahre gekommen. Im 
letzten Jahr konnte bereits der Spiel-
turm erneuert werden, ab dem 3. Au-
gust werden nun auch die restlichen 
Spielgeräte erneuert. Dann kann der 
Spielplatz nur noch eingeschränkt ge-
nutzt werden. Dieser erhält neu einen 
Balancier-Parcours, ein Schaukelgerüst, 
einen «Kraxler» mit verschiedenen 
Aufstiegen, einen kleineren Spielturm 
mit Rutsche und ein Spielnest mit «Vo-
gelnest». 

Grundsätzlich weiterhin genutzt 
werden können während dieser Zeit 
der grosse Spielturm, der Sandkasten 
und der «Slide», es kann während der 
Bauzeit vereinzelt zu Absperrungen 
kommen.  Gemeinde Schübelbach

Tomaschetts Comeback gerät 
in die Zwickmühle der Parteien
Wie erwartet tritt der abgewählte Höfner SP-Bezirksrat Guy Tomaschett an der Ersatzwahl wieder an. 
Sein Comeback wird jedoch von Mariola Bonzani (SVP) und Ueli Züger (Unabhängige) durchkreuzt.

Andreas Knobel

S ommerflaute in der Politik? 
Nicht in den Höfen! Hier gehts 
nicht nur meteorologisch, 
sondern ab sofort auch poli-
tisch wieder heiss zu und her. 

Auf heute Mittwoch veröffentlichte die 
Bezirkskanzlei Höfe nämlich die Kan-
didatenliste für «die Ersatzwahl eines 
Mitgliedes in den Bezirksrat Höfe» vom 
27. September. Darauf finden sich drei 
Namen: Guy Tomaschett (SP), Mariola 
Bonzani (SVP) sowie Ulrich Züger (Un-
abhängige Wähler Freienbach). Das 
lässt aufhorchen, wenn wir einen Blick 
zurück auf die Wahlen vom vergange-
nen 19. April werfen.

Im April gings drunter und drüber 
– inklusive Abwahl
Damals wurde Nicole Fritsche  (Die 
 Mitte) als Nachfolgerin von Bezirks-
ammann Yolanda Fumagalli (SVP) ge-
wählt. Genau diesen Sitz von Fritsche 
gilt es nun nachträglich zu besetzen. 
Das übliche Prozedere also. Für Auf-
ruhr sorgte im April vielmehr, dass 
Christian Eggimann (FDP) das Säckel-
meisteramt von Dominik Hug (FDP) 
übernahm und nicht etwa RPK-Präsi-
dent Otto Feldmann (SVP). Die richtig 
grosse Überraschung jedoch folgte bei 
der Wahl in den Bezirksrat: Während 
 Patrick Hutter (FDP) klar bestätigt 
 wurde, zog der Bisherige Guy 
Tomaschett (SP) deutlich den Kürzeren 
gegen den Newcomer René Zwahlen 
(SVP). Dieser übernahm in der Zwi-
schenzeit auch das Bildungsressort 
von Tomaschett sowie interimsmässig 
das neue, vakante Ressort öffentliche 
Ordnung und Gesellschaft.

Dass mit Guy Tomaschett aus Frei-
en bach ein langjähriges, verdientes 
Ratsmitglied ausscheiden musste, 
 sorgte allgemein für Bedauern, weit 

über die Parteigrenzen hinaus. Man 
war sich weit gehend einig, dass sich 
die Abwahl nicht gegen die Person 
richtete, sondern die Parteienstärke 
der mächtigen SVP gegenüber der im-
mer marginaleren SP den Ausschlag 
gab.

Tomaschett will zurück  
– SVP will eine Auswahl
Es überrascht deshalb nicht, dass Guy 
Tomaschett nun einen neuen Anlauf 
nimmt, um zurück in den Bezirksrat zu 
gelangen. Man munkelt sogar, dass er 
bei einer Rückkehr wieder sein bishe-
riges Ressort Bildung von seinem 
Wider sacher René Zwahlen erhält und 
dieser mit dem Ressort öffentliche 
Ordnung und Gesellschaft vorliebneh-
men müsste.

Dieses Szenario ist nun in  weite 
 Ferne gerückt. Die Hoffnung von 
Tomaschett, allenfalls gar als einziger 
Kandidat in einer stillen Wahl nachzu-
rutschen, hat sich jäh zerschlagen. 
Denn die SVP hat entschieden, der 
Stimmbürgerschaft eine Auswahl zu 
bieten. Dies sei der Wunsch der Partei-
basis gewesen, bestätigt auf  Anfrage 
Kim Pfadenhauer, der erneut den 
Wahlkampf der SVP leitet. Rein rechne-
risch sei die SVP näher bei einem drit-
ten Sitz als die SP an einem Sitz, macht 
er klar. Zurzeit belegt die SVP mit Ste-
fan Helfenstein und  René Zwahlen im-
mer noch «nur» zwei  Sitze, weil ja 
Yolanda Fumagalli ersetzt werden 
musste.

Mit der 51-jährigen Buchhalterin 
und Immobilienbewirtschafterin Ma-
rio la Bonzani aus Pfäffikon könnte  also 
wieder eine Frau in den Bezirksrat fol-

gen, die sowohl persönlich wie beruf-
lich in der Region verankert ist. Ein 
kleiner Wermutstropfen sei, das räumt 
auch Wahlleiter Pfadenhauer ein, dass 
Mariola Bonzani im Frühjahr eben erst 
den Einzug in die Rechnungsprüfungs-
kommission des Bezirks geschafft hat. 
Mit ihrer Wahl in den Bezirksrat müss-
te also eine weitere Ersatzwahl in die 
RPK stattfinden.

Doch die Unabhängigen  
stellen sich dagegen
Aber auch dies ist alles noch nicht in 
trockenen Tüchern. Denn die Unab-
hängigen Wähler Freienbach lassen die 
SVP nicht einfach durch marschieren. 
Sie portieren mit Ulrich Züger, einem 
50-jährigen Landwirt und Unterneh-
mer aus Pfäffikon, einen Gegenkandi-
daten, der nicht zum ersten Mal poli-
tisch in Aktion tritt. Auf  Anfrage 
spricht Edgar Reichmuth, amtierender 

Bezirksrat und Statthalter sowie Vize-
präsident der IG unabhängige Wähler/
innen Freienbach, Klartext: Sie würden 
nicht Guy Tomaschett angreifen, son-
dern einen Gegenkandidaten zur SVP 
aufstellen. Sie hätten eigentlich damit 
gerechnet, dass ausser Tomaschett kei-
ne weitere Kandidatur auftauche. Weil 
die SP aber kaum eine Chance gegen 
die SVP habe, hätten sie sich entschie-
den, Ueli Züger zu nominieren. Damit 
möchten sie sehen, ob die Höfner Be-
völkerung einen zusätzlichen Bezirks-
rat von der SVP möchte oder doch lie-
ber einen Unabhängigen bevorzuge.

So bleibt die Ersatzwahl in den 
Bezirks rat Höfe hoch spannend. Im 
Prinzip stellt sich eine Frage: Gelingt 
Guy Tomaschett ein Comeback, weil 
sich die SVP und die Unabhängigen 
gegenseitig Stimmen abluchsen, oder 
wird er zwischen den beiden mächti-
gen Fronten aufgerieben?

Die Ausgangslage ist spannend (v. l.): Guy Tomaschett (SP) versucht, zurück in den Bezirksrat Höfe zu kommen, Mariola Bonzani (SVP) 
stellt sich dagegen, was nun Ulrich Züger (Unabhängige Wähler Freienbach) auf den Plan ruft. Bilder: zvg

Die Hoffnung,  
in einer stillen Wahl 
nachzurutschen, 
hat sich für Guy 
Tomaschett jäh 
zerschlagen.

Auch in Wollerau kommts zur Kampfwahl

Eine weitere Pendenz 
besteht in der 
Gemeinde Wollerau. 
Durch die Wahl 
von Gemeinde rätin 
Franziska Zingg 
(FDP) zur Gemeinde-
präsidentin ist seit 
der neuen Legislatur 
am 1. Juli ein Sitz im 
Gemeinderat vakant, 
wie Gemeinde schreiber 
Thomas Bollmann 
gestern mitteilte. Die 

Ersatzwahl findet wie 
beim Bezirk Höfe am 
27. September statt.
Dabei kommt es 
auch in Wollerau zu 
einer Kampfwahl: 
Désirée Schneider 
(IG FWW) nimmt einen 
erneuten Anlauf in 
den Gemeinderat. Sie 
ist im April noch der 
bisherigen Gemeinde-
rätin Pascale Baum-
gartner (FDP) sowie 

der neuen Gemeinde-
rätin Cinzia Vitale 
(SVP) unterlegen.
Ein kampfloses Nach-
rücken will jedoch 
die SVP verhindern. 
Deshalb portiert sie 
wie angekündigt Kurt 
Kühnis als Gegen-
kandidaten für den 
vakanten Sitz, dessen 
Amtszeit bis Ende der 
aktuellen Legislatur von 
Mitte 2028 dauert. (bel)


